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Gruß aus Uri

SCürjlict) Ijaben mir politisiert unb ba tjat einer behauptet,
bte îlmeri&aner feien Äinbskönfe. 3efct begreife tet), warum

bie Slmertfeaner immer non Srocftenlegung fpredjen.
6iet)e SBtlb

fpielen unb mit feiner fonoren «Stimme ju
fofettieren; aber id) fd)Iug foldje ©efübfc

nieber, faft befdjämt, alë roären fic unbc»

mufjte Sceibregungen; reicfjeê roeffigeë

©crjroaräfjaar bufd)te ftd) auf feinem Hobf,

Ecmiott)

id) trug fd)on bamalê, in meinen jüngeren
$afjren, eine frieblid)c @Ia|e jur ©rbau.
2Bo ein SSergleid) §mifd)en unê beiben an»

fetten mod)te, mufjte cr icf) befanute cê

mir felbft juguuften beë anbern auê»

fallen. ®er anbere betjanbefic mid) besbafb

aucb mit einer ungenierten, lauten, bon

.'perablaffung nidjt ganj freien grcunbfiäjfeit.
S5ei ber ^Begegnung, bon ber id) berid)te,

mar er ungerooljttt übelfaunig. @r ïrempefte

ben Sfodärmel fjodj, toieê auf ein hnnjigeä

entjünbeteg 5ßünftcf)en in ber §aut feineê

Untcrarmë, fragte mit äffen fünf gingern
einer §anb barüber fjin, bafj bic Umgebung

rot anlief, unb berfludjtc mit einer güflc
bon ^Beübungen bie ättüdenpfagc biefeë

©ommerê. gfy crgäfjlte bon meiner"
©djnafe am früljen borgen pflegt man

nodj feine tiefe Äonberfatton ju madjen.

2)aê mar biefelbe," fdjric mein ®efprâdtjë»

partner, fidj jefjt audj im ©eftdjt rot ber»

färbenb, beftimmt biefelbe! Sfffo erfoffen

ift bic Seftie? ©träfe ©otteê! 2fï>er ©ie,
roie fönnten ©ie baê $Bief) pnt genfter

fjinauêlaffen? ©ofd)C Ungeziefer fdjlägt man

tot. ©d)on auê fdjufbiger 5Rücfftdjt auf bic

ÏTcadjbarfdjaft!"

$dj erlaubte mir, ju entgegnen, bafj id)

bte ©d)nafc ebenforoenig am ßntroeidjen

auê meinem 3immer fjätte fjinbern fönnen,
afê er if)r ben gfug in feine Sßobnung toef)»

ren. Sfdj roaê!" fdjric er jurüd, ,,©te mit

$f)rem einen genfter! $d) fann nidjt bic

Stugen überaff fjaben! 2tber ©ic überfdjauen

$fjr gimmerdjen mit einem SMtcf. greifidj,
menn man bfinb fein roiff...!" Unb bamit

roarf er bie Sür fjinter ftd) unb bor mir

ju. ©eitber grüfjte er midj nidjt meljr.

$d) batte bte ©efdjidjte längft bergeffen.

©ie taut iit:r roieber in ©inn, afê idj faê,

bafj eut glugjcuo. unbeachtet bon ©djroeiser

Soben aufgeftiegeu, über SRcufanb $am*
pfjfete abroarf unb roaë ber grofje Stadjbar

baju an unfere Sfbreffe ju fagen fjatte.

Weran
Gicht, Gichtknoten,

Gelenk- und

Muskelrheumatismus,
Ischias,

Lähmungen, nervösen-rbeu-
matiseben Schmerzen,
Neuralgien, Migräne etc. leidet
und geheilt sein will, schicke
sein Wasser (Urin) u.
Krankheitsbeschreibung an das
Medizin- und Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrilcke).

Gegründet 1903.
Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

Alle MännCT

die infolge schlechter
Jugendgewohnhelten, Ausschreitungen

und dergl. an Funktionsstörungen

oder Schwinden
der besten Kräfte zu leiden
haben, finden Aufklärung
Ober Ursachen, Verhütung u.
Heilung solcher Schwäche-
zusiände in der neubearb.
illustr. Schrift eines Spezlal-
arztes. Zu beziehen f. Fr. 1 .50
in Briefmarken vom Verlag
SILVANA, HERISAU 477.

Einbrecher
Es ist ein unheimlicher Gedanke, daß wir

in unserem Munde unzählige Schädlinge
beherbergen, die sich ungestört vermehren
und Tag und Nacht versuchen, in unsere
Zähne einzubrechen. Das sind die Bakterien
und Spaltpilze, die die Vergärung der
Kohlenhydrate in den Speiseresten verursachen.
Die Milchsäure, die dabei entsteht, zerstört
den glasharten Panzer des Zahnschmelzes,
so daß dem Vordringen der Bakterien ins
Innere des Zahnes nichts mehr im Wege
steht.

Ansammlungen von Bakterien können zur
Brutstätte gefährlicher Krankheiten werden.

Diphtherie, Tuberkulose, Influenza, Gelenkrheumatismus usw.
haben oft ihren Ursprung in kranken Zähnen.

Odol überzieht die Zähne mit einer dünnen, antiseptischen

Schicht, welche die Entwicklung der Bakterien hemmt
und so den Einbrechern ihr unheimliches Handwerk erschwert.

Eine ganze Flasche
Fr. 3.50 ODOL Eine halbe Flasche

Fr. 2.50

Eine Doppelflasche Fr. 5.

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste über

jjjhygien.
¦Artikel
Stella-Export, Genf
Rne Thalbere t

Kür die Güte und absolut
sichere Wirkung der
ausgezeichneten Einreibung gegen

Kropf
und dicken Hals
Strumasan", zeugt u. a.
folgendes Schieiben aus Liestal:
.Muß Ihnen mitteilen, daß der
Kropf bei meiiem 16-jähr.Kinde
durch das Heilmittel
Strumasan" gänzlich geheilt ist,
man kann das Mittel nicht
genug empfehlen." Prompte
Zusendung des Mittels durch die
Jura-Apotheke, Biel.
Preis »/i Fl. Fr. 3.-, 1 Fl. Fr. 5.-

hygienische
Bedarfsartikel ü.Gummiw aren
Preisliste Nr. 38 gratis u. verseht.

la Frauendouche à5.80Nachn.,
Sanitätshaus P. Hübscher
Wühre 17 (Weinplatz) Zürich 1
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Ol-ulZ AUS Uri

Kürzlich haben wir politisiert und da hat einer behauptet,
die Amerikaner seien Kindsköpfe. Jetzt begreife ich, warum

die Amerikaner immer von Trockenlegung sprechen.

Siehe Bild!

spielen und mit seiner sonoren Stimme zu

kokettieren; aber ich schlug solche Gefühle

nieder, fast beschämt, als wären sie

unbewußte Neidregungeu; reiches welliges

Schwarzhaar buschte sich auf seinem Kopf,

D-mioth

ich trug schon damals, in meinen jüngeren
Iahren, eine friedliche Glatze zur Schau.
Wo ein Vergleich zwischen uns beiden

ansetzen mochte, mußte er ich bekannte es

mir selbst zugunsten des andern aus¬

fallen. Der andere behandelte mich deshalb

auch mit einer ungenierten, lauten, von

Herablassung nicht ganz freien Freundlichkeit.
Bei der Begegnung, von der ich berichte,

war er ungewohnt übellaunig. Er krempelte

den Rockärmel hoch, wies auf ein winziges

entzündetes Pünktchen in der Haut seines

Unterarms, kratzte mit allen füns Fingern
einer Hand darüber hin, daß die Umgebung

rot anlief, und verfluchte mit einer Fülle
von Wendungen die Mückenplage dieses

Sommers. Ich erzählte von meiner"
Schnake am srühen Morgen Pslegt man

noch keine tiefe Konversation zu machen.

Das war dieselbe," schrie mein Gesprächspartner,

sich jetzt auch im Gesicht rot ver-

färbend, bestimmt dieselbe! Also ersoffen

ist die Bestie? Strafe Gottes! Aber Sie,
wie konnten Sie das Vieh zum Fenster

hinauslassen? Solche Ungeziefer fchlägt nmn

tot. Schon aus schuldiger Rücksicht auf die

Nachbarschaft!"

Ich erlaubte mir, zu entgegnen, daß ich

die Schnake ebensowenig am Entweichen

aus meinem Zimmer hätte hindern können,

als er ihr den Flug iu seine Wohnung wehren.

Ach was!" schrie er zurück, Sie mit

Ihrem einen Fenster! Ich kann nicht die

Augen überall hoben! Aber Sie überschauen

Ihr Zimmerchen mit einem Blick. Freilich,

wenn man blind sein will .!" Und damit

warf er die Tür hinter sich und vor mir
zu. Seither grüßte er mich nicht mehr.

Ich hatte die Geschichte längst vergessen.

Sie lam nur wieder in Sinn, als ich las,

daß e:n Flngzew'. unbeachtet von Schweizer

Boden aufgestiegen, über Moiland Pamphlete

abwarf und was der große Nachbar

dazu an unsere Adresse zu sagen hatte.
Hiri-Hari

Kielil. Kiellllîlicltkii.

Kelà- ulill
»1u8l(eIfIlkumati8Mll8.

l8ellia8.

matiscben 8cbmer?en, dieu-

sein Wasser (vrin) u. Krank-

»ocliiln- uncl KsturlioMnstitut
Kloligrurnsn (^iegelbrllcke).

Oegriinclet l?0Z,
Institutsarzt i Or. >. Lucks.

â "â«"«-r
clie infolge sckleckter jugenà-
gewoknkelten, ^ussckreitun-
gen uncl àergl. on kunktions-
Störungen ocier Zckwinàen
àer besten Kräfte zu lelclen
ksben, tinclen Aufklärung
über ttrsocken, Verkütung u.
riellung solcker 5ckwöcke-
-ustsnàe in àer neubesrb.
illustr. Zckritt eines 5pe?IsI-
srrtes. ?u be?I-v cn t. ?r. t .50
In kriekrnsrken vorn Verlog
5IbVäl>Iä. riokI5äU 477.

t?s ist ein unbeirnlicker (ìeàsnke, àalZ wir
in unserem lVlunàe un?àk!i?e Lclisàlinxe
beberberAen, àie sick ungestört vermebren
unà Las? unà blsckt versucken, in unsere
?.äbrie ein?ubrecken. Oss sinà àie kskterieri
unà Spaltpilze, àis àie VerxärunZ- àer Kok-
lenbvàrste in àen Speiseresten verursscnen.
Oie iVlilcksäure, àie àabei entstellt, verstört
àen Zlssnsrten Lanier àes ^sknsckmel?es,
so àsk àem Voràrinxen àer Bakterien ins
Innere àes Salmes nickts mekr im ViTexe
stekt.

Ansammlungen von Lskterien können ?ur
örutstätte xefäkrlicker Krsnkkeiten weràen.

Oipbtberie, Tuberkulose, Influença, Lelenkrkeumstismus usw.
ksben oft ikren llrsprunZ' in kranken sännen.

O à o I überlebt àie ?äkne mit einer àûnnen, sntisep-
tiscken Sckickt, welcke àie Lntwicklunx àer öskterien ksmmt
unà so àen Linbreckern ibr unkeimlicbes llanàwerk ersckwert.

Line cran?e LIascke
Lr. 3.50

Line kalbe t^Isscke
Lr. 2.50

Line Ooppelflascke ?r. 5.

Verlanxen Sie un»ere
illustrierte t,i,te tider

Stells-ilxpoi't, Ken»

L il r clie (Z ü I e uncl absolut

uncl Meksn Nsls
Strurnassn", ^euxt u. a. loi-
xencles Scbieiben aus I.ieslal:
,NulZ Ibnen rnitteilen, clalZ cler
Kropl bei meinem lb-jäkr. Kincie
clurcb àas Heilmittel ,,8tru-
rnssan" xän/Iicb xedeilt ist,
msn kann clss Nittel nicbt xe-
nux empleklen." prompte ^u-
senclunx cles Nittels clurcb clie

^urs-^potlislls, vis,.
preis b'I. Lr. Z.-, I LI. Lr. ».-

kkljiil'isZl'tiliel a.klllumiv'iu'en
Preisliste I»r.38 gratis u.versckl.
Ii» r>üllen«lullvke àS.MIìlsà.,
SsnitStsnaus p. Nvvscnvr
Wüdre l? (Weinplat-) Kurien l
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